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Was gute Kunst ist, lässt sich nicht messen. Diesem vor-
geblichen Konsens zum Trotz existieren seit längerem Ver-
fahren, die nicht nur Marktwerte feststellen, sondern auch 
kunstspezifische Kriterien zahlenbasiert abbilden wollen.

Auf Basis der kunstsoziologischen Theorien von Howard 
Becker, Pierre Bourdieu und Niklas Luhmann fragt Paul 
Buckermann nach der inneren Logik solcher Quantifizie-
rungsversuche. Er rekonstruiert zwei konkrete Beobach-
tungsarchitekturen: das Künstler/innenranking Kunstkom-
pass und Erfolgsevaluationen in Kunstmuseen. Messungen 
und Vergleiche werden als Ordnungsweisen verstehbar, 
deren Bedeutung für Stabilität und Wandel der Kunst 
nicht unterschätzt werden sollte. Innensichten dieser Art 
stellen eine eigene Realität selektiv her, wirken potenziell 
in ihr System zurück und spielen somit eine zentrale Rolle 
in der sozialen Selbstorganisation der Kunst – ganz gleich, 
wie umstritten sie auch sein mögen.

Der Autor weist nach, dass zeitgenössische Kunst sich heu-
te vermehrt selbst als soziales Phänomen beobachtet. Auf 
diese Weise versucht sie, Orientierung im vermeintlichen 
Chaos ihrer Produktionen zu bieten.

Paul Buckermann ist Soziologe. Er forscht als Oberassistent an 
der Universität Luzern zu den symbolischen, materiellen und 
semantischen Infrastrukturen zeitgenössischer Kunst.
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